Lunars Bilder / Kolumbien (4,30 Min)




     Frankreich 2000

Der Film „Lunars Bilder zeigt die Lebensverhältnisse des kleinen Lunar in Kolumbien. Der Film kommt ohne viel Worte aus, Lunar stellt am Anfang seine Familie vor, ansonsten untermalt eine landestypische Musik die Bilder, die Lunar aus seinem einfachen dörflichen Umgebung durch den Fernsehrahmen in die weite Welt schickt. Es spielt keine Rolle, dass es nur ein Fernsehrahmen ist, die Fantasie macht daraus einen Moment Wirklichkeit und alle nehmen es für diesen Augenblick Ernst. Ganz ungezwungen und stolz stellt Lunar sein „Land“ vor. Man erhält einen Einblick in die sehr bescheidenen Wohnverhältnisse, das harte Leben, die einfachen Vergnügungen. Alle Menschen, die Lunar in seinem Fernseher zeigt, sind fröhlich, lachen, leben gern. Das beeindruckt, besonders wenn man dies mit den eigenen Lebensverhältnissen und den vielen selbstverständlichen Annehmlichkeiten und Ansprüchen vergleicht.

Vor dem Sehen
1. Über Reaktionen sprechen, 
a) wenn man von einer Fernseh- oder Filmkamera gefilmt wird.
b) wenn man selbst oder jemand, den man kennt, im Fernsehen zu sehen ist.
2. Stellt euch vor, ihr bekommt fünf Minuten Zeit, im Fernsehen etwas zu zeigen. 

Was wäre das? (Die Frage kann man nach dem Sehen noch einmal stellen.)

Der Film
Sehen Sie den Film immer mit Ton und der Originalsprache.

1. Zeigen Sie den Film zuerst bis Lunar vor dem Holzhaus steht. (00:00:48) 

Lunar lebt in Kolumbien, in Lateinamerika. Er hat eine ganz verrückte Idee, wie er und seine Familie, seine Freunde und sein Dorf, seine Heimat ins Fernsehen kommen.


a) Welche Idee hat er? Wie findet ihr die Idee? 


b) Lunar stellt sich und seine Familie vor. 



    Wer gehört zur Familie und wo wohnen sie? 


c) Beschreibt die Personen. Wie reagieren sie „im Fernsehen“ und 

              außerhalb?



    (Arbeitsblatt AB1/Aufgabe1) 
2. Sehen Sie den ganzen Film.

Die Arbeitsgruppen machen sich während des Sehens Notizen auf ihrem Arbeitsblatt (Arbeitsblatt AB1/Aufgabe2) und überlegen sich drei Fragen zum Film, die sie den anderen Gruppen nach dem Sehen stellen. Z. B. Welche Farben hat das Hemd von Lunar? Es hat türkise, blaue und rosa Streifen. 

(Eventuell auch als Spiel möglich „Welche Gruppe hat am besten beobachtet?“ mit Punkten für jede richtige Antwort.)

a) Achtet zuerst nur darauf, was ihr im Bildschirm des Fernsehers alles   

     seht, was euch Lunar „im Fernsehen“ zeigt. Macht euch Notizen auf    

     dem Arbeitsblatt.
b)  Wie gut könnt ihr beobachten? 

     Überlegt euch für die anderen Gruppen drei Fragen zum Film und 

     schreibt die Fragen mit den Antworten auf einen Zettel.

Die Gruppen haben nach dem Sehen Zeit, das Arbeitsblatt 1 Aufgabe 2 zu bearbeiten und ihre drei Fragen zu überlegen.

Das Arbeitsblatt 1 wird gemeinsam besprochen und die vielen Beobachtungen werden an der Tafel zusammengefasst. Anschließend stellen die Gruppen ihre Fragen an die Mitschüler. Falls eine Frage von keiner anderen Gruppe beantwortet werden kann, gibt die Gruppe selbst die Antwort.

3. Sehen Sie den ganzen Film noch einmal.

Jede Gruppe ist für eine Frage aus Aufgabe b das Spezialistenteam und bearbeitet diese mit besonderer Aufmerksamkeit.
a) Achtet jetzt darauf, was um den Bildschirm des Fernsehers herum alles 

    passiert, was ihr außerhalb „des Fernsehens“ seht. 
b) Wie reagieren die Menschen auf Lunar und seinen Fernseher?

    Wie leben die Menschen? 

    Wie sehen die Häuser aus? 

    Was gibt es auf den Straßen zu sehen? 

    Wo und was arbeiten die Leute?
c) Überlegt auch zwei eigene Fragen zu Lunar und seinem Dorf und 

    gebt die Antworten dazu. 

Die Gruppen arbeiten nach dem Sehen an ihren Spezialaufgaben und stellen ihre Ergebnisse den anderen Schülern vor. Die zusätzlichen Fragen aus der Aufgabe c) werden zusammen besprochen und mit den Mitschülern diskutiert.

4. Bearbeitet das Arbeitsblatt 2. Es zeigt sechs Szenen aus dem Film. Gebt jedem Bild einen Filmtitel und erfindet zu einem Bild eine Geschichte, die um diese Szene herum passiert. (Arbeitsblatt 2)

Transfer

1. Stellt euch vor, ihr bekommt fünf Minuten Zeit, im Fernsehen etwas zu

      zeigen. Was würdet ihr aus eurem Leben berichten?

2. „Meine Welt“

Macht einen Film mit dem Handy mit oder ohne Bilderrahmen.

3. Vergleicht eure Welt mit Lunars Leben. Welche Gedanken habt ihr dabei?
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